
Kontakt & Infos
Stiftung »Aus Liebe zum Ort«

Bankverbindung der Stiftung: 
Kreissparkasse Verden  
IBAN:  DE33 2915 2670 0019 9240 00
BIC: BRLADE21VER 
Bitte Kirchengemeinde angeben!

Fragen zur Stiftung beantworten gern  
die Mitglieder des Stiftungsrates:

» Blender: 
Gerhard Winter, Tel.: 04233 704 
winterholtum@gmail.com

» Intschede:  
Dr. Jan Hendrik Brand , Tel.: 04233 1851 
brand-intschede@t-online.de

» Lunsen: 
Erich Hustedt , Tel.: 04204 6898234
Hinrich Volker, Tel.: 04204 1230 
hinrich.volker@ewe.net

» Oiste:  
Henning Schrader (Vorsitzender des  
Stiftungsrates), Tel.: 04233 1753 
Henning.Schrader@gmx.de

» Riede:  
Helmut Bartels (stellv. Vorsitzender),  
Tel.: 04294 1208,  
hbartels@gmx.net
Dr. Thomas Haug, Tel.: 04294 795075 
haug-riede@t-online.de

» Thedinghausen:  
Dr. Hans-Michael Künnemeyer,  
Tel.: 04204 7866 
hans-michael@kuennemeyer.de
Maike Hillmann, Tel.: 04204 474
hillmann-thedinghausen@t-online.de
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Aus Liebe zum Ort
Evangelische Kirchenstiftung

Stiften Sie Zukunft … 

… damit die Kirche  
    im Dorf bleibt! 

	 Stiften 	 - heißt Zukunft schenken
     			   - heißt nachhaltig helfen
		  - heißt Hoffnung geben

		  … immer wieder auf‘s Neue
 

Mit einer Stiftung wird Vermögen einem bestimmten 
Stiftungszweck auf Dauer zur Verfügung gestellt. 
Die Erträge, die das sicher angelegte Stiftungskapital 
erwirtschaftet, kommen jedes Jahr auf‘s Neue dem 
Stiftungszweck zugute. Das Stiftungskapital selbst 
bleibt dabei unangetastet.

Damit ist die Stiftung ein ideales Instrument, um 
dauerhaft und für viele Generationen kirchliche  
Zwecke zu fördern.

» Gutes tun und Steuern sparen

Der Staat fördert gemeinnützige Stiftungen, indem er 
sie steuerlich begünstigt. Als ZustifterIn können Sie Ihre 
finanziellen Zuwendungen als Sonderausgaben bei der 
Einkommensteuer geltend machen.

Bei der Übertragung von Vermögen auf eine Stiftung 
fallen weder Erbschaft- noch Schenkungsteuer an. Auch 
die Erträge aus dem Stiftungskapital unterliegen keiner 
Besteuerung. Darum kommen diese im vollen Umfang 
unserer kirchlichen Arbeit zugute.

Blender • Intschede • Lunsen • Oiste 
Riede • Thedinghausen©
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Gut für die Region. S	Kreissparkasse
 Verden



» Die Kirche ist die Seele des Ortes
Was wäre unser Ort ohne eine lebendige 
Kirchengemeinde? Ohne kirchliche Angebote für 
Familien, Ältere, Jugendliche und Erwachsene? 
Ohne Kirchenmusik? Ohne eine Pastorin 
oder einen Pastor, der Gottesdienste hält, für 
Gespräche zur Verfügung steht und Ältere 
besucht?
In den nächsten Jahren droht aufgrund sinkender 
Einnahmen aus Kirchensteuern auch in unserer 
Region die weitere Reduzierung von Pfarr- und 
Mitarbeiterstellen.

» Stiften – typisch evangelisch
Seit dem Ursprung des Christentums haben verantwor-
tungsbewußte Menschen Stiftungen errichtet, um Zwecke 
zu erfüllen, die ihnen aus ihrem Glauben heraus wichtig 
waren. Diese kirchlichen Stiftungen prägen und gestalten 
bis heute das Bild von Kirche und Gesellschaft mit.

» Stiftung „Aus Liebe zum Ort“
Um die Arbeit in den Kirchengemeinden Blender,  
Intschede, Lunsen, Oiste, Riede und Thedinghausen auch 
in Zeiten sinkender Einnahmen aus Kirchensteuern zu 
gewährleisten, haben diese Gemeinden im Jahr 2007  
die gemeinsame Kirchenstiftung „Aus Liebe zum Ort“ 
gegründet. 
Die sechs Gemeinden haben in den Gründungsmonaten 
etwa 80.000 Euro gesammelt, die noch um ein Drittel 
durch die Landeskirche aufgestockt wurden. 
Durch weitere Zustiftungen und Spenden betrug das 
Stiftungskapital Ende 2017 fast 500.000 Euro.  
Vielen Dank an Alle, die dazu beigetragen haben!

» Was wird finanziert?
Der Stiftungsrat entscheidet auf Antrag der sechs 
Kirchenvorstände jährlich über die Verwendung der 
Stiftungserträge. Es können regionale Projekte - zum 
Beispiel der Jugendarbeit unterstützt werden, aber auch 
Vorhaben einzelner Gemeinden. In Zukunft sollen auch 
zusätzliche Personalstunden finanziert werden, damit 
die kirchliche Arbeit in jeder Gemeinde dauerhaft fortge-
setzt werden kann.

» Auf Ihre Unterstützung kommt es an!
Gesucht werden auch in Zukunft Menschen mit Herz,  
Verstand und Weitblick, die mit ihrer Hilfe die Stiftung 
weiter unterstützen. Jede Art von Hilfe ist willkommen. 

» Und was können Sie tun?
•	Unterstützen Sie den weiteren Aufbau des Stiftungs-

kapitals mit einer Spende.

•	Begleiten Sie den Aufbau der Stiftung durch regel- 
mäßige Zuwendungen.

•	Engagieren Sie sich in der Arbeit der Stiftung.

•	Runde Geburtstage, Hochzeiten, Jubiläen, Trauer- 
feiern – es gibt viele Gelegenheiten, der Stiftung  
etwas zukommen zu lassen.

•	Leiten Sie Vermächtnisse und/oder Testamente  
zur Stiftung. 

•	Treten Sie (wieder) in die Kirche  ein.

» Stiften ist wie einen  
Apfelbaum zu pflanzen: 

Wenn er groß ist, kommt 
die Ernte – jedes Jahr  
auf‘s Neue. «


